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des Greofberzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Mittwoch den, 30. Oktober. 


In lan d. 


Berlin den 27. Oktober. Des Königs’ Maje⸗ 
Far haben den bisherigen Staats⸗Prokurator beim 
Appellationsgerichtshofe zu Röln, von Groote, 

zum General⸗ Advokaten beim gedachten Gerichts⸗ 
Hofe Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 0 
Der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schwarz iſt 
zum Advokaten bei den Gerichten in Stralſund und 


zum Notar in dem Departement des Ober-Appella⸗ 
tionsgerichts zu Greifswald ernannt. 

Der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Wirkliche Geheime 
Rath und Kämmerer, außerordentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte Minifter am hieſigen Hofe, 
Graf von Trautmannsdorff- Weinsberg 
iſt nach Neu⸗Strelitz abgereiſt. i 


Ausland. 
i i 
Paris den 23. Oktober. Es ſcheint jetzt außer 
Zweifel, daß ſich zwiſchem dem Hofe und dem Mi⸗ 


niſterium eine ernſte Meinungsverſchiedenheit über 


das in Bezug auf Don Carlos zu beobachtende 
Verfahren erhoben hat. Das Miniſterium ſcheint 
entſchloſſen, die Haft des Don Carlos ſo lange aus⸗ 
zudehnen, bis der Bürgerkrieg in Spanien vollſtän⸗ 
dig beendigt iſt, während der Hof feine ſofortige 
Freilaſſung wünſcht. “ 5 
Herr Edmund von Breuilly iſt, wie das Journal 
de Paris meldet, zum General⸗Konſul in Per: 

ien ernannt worden, und wird ſich binnen kur⸗ 
zem auf ſeinen Poſten nach Teheran begeben. 


Der Messager widerſpricht der Nachricht von 
der Abreiſe des Grafen Appony nach Schloß For 
hannisberg, und verſichert, daß der genannte Bot⸗ 
ſchafter Paris nicht verlaſſen habe. rg 

Herr Thiers hat, vorgeftern Abend eine mehrſtuͤn⸗ 
dige Konferenz mit dem Marſchall Soult gehabt. 

Die Fuͤrſtin Lieven iſt in Paris angekommen und 
denkt den Winter uͤber hierſelbſt zuzubringen. Sie 
hat eine Wohnung in dem vormaligen Hotel Tal⸗ 
leyrand gemiethet. 0 f 

Das legitimiſtiſche Journal Ia Mode theilt die 
unwahrſcheinliche Nachricht mit, daß Maroto in 
Paris eingetroffen ſei. ‚ ö 

Man ſagt, daß das General⸗Conſeil des Seine⸗ 
Departements, beſtuͤrzt über die feit Abſchaffung 
der Thuͤrme (Dreh-Laden) fo auffallend vermehrte 
Zahl der Kindes morde, ſich entſchloſſen habe, 
bei dem Pariſer Findelhauſe wieder die Einrichtung 
zu treffen, daß der an demſelben befindliche Thurm 
Tag und Nacht zur Aufnahme der Kinder offen ſtehe, 
ohne daß die Mütter, wie es die neueren Veſtim⸗ 


mungen erheiſchten, noͤthig haͤtten, ihren Namen 


zu Protokoll zu geben. 
Nach Briefen aus Toloſa vom 11. d. will eine 


Engkiſche Compagnie eine Eifenbahn von Paſſages 


nach Alicante anlegen, um das Atlantiſche mit dem 
Mittelländiſchen Meere zu verbinden. g 

Zwei raiſonnirende Artikel, der eine im National, 
der andere in Journal des Debats, find nicht ohne 
Intereſſe, belde gegen England gerichtet, wenn au 
der Letztere nur verſteckt. Der Erſtere lobt das Ka⸗ 
binet, weil es ſich durch ſeine neueſten Inſtruktio⸗ 
nen zu Gunſten Mehemed Ali's ausgeſprochen. Was 
aber wird Mehemed Ali dazu ſagen, daß der Ne- 


1562 


tonal in dieſer Begünſtigung deſſelben nur einen 
erſten Schritt zur Occupation Aegyptens erblickt, 


welche freilich andern Staatsmaͤnnern vorbehalten 


ſei! Mit welchem Rechte mag nun noch der Na- 
tions! gegen Ruſſiſche und Engliſche Eroberungs⸗ 
ſucht zu Felde ziehen? Der andere Artikel betrifft 
die Engliſche Expedition in Afghaniftan, die er aus 
uten Quellen beſchreibt. Die Verluſte des Engli⸗ 
en Heeres auf ſeinem Zuge werden als ſehr be⸗ 
deutend geſchildert: mit Ausnahme der Seapoys 
und der unregelmäßigen Truppen ſollen in Kanda⸗ 
har nur noch 11,000 Mann beiſammen geweſen 
ſeyn. Am Schluſſe wird darauf hingedeutet, daß 
es bei Herat zwiſchen England und Rußland viel⸗ 
leicht zu einer Colliſion kommen dürfte, 

Die Kornpreiſe ſind in den letzten Tagen bedeu⸗ 
tend gewichen und große Ladungen werden aus Nie 
ga und Hamburg noch in Havre erwartet. 

Das Journal des Debats hat Berichte aus 

Aragonien vom 12. d. erhalten. Espartero ſetzt 
ſeinen Marſch nach den Gebirgen fort, welche die 
Graͤnze zwiſchen Aragonien, Caſlillen und Valencia 
bilden, und wo Cabrera, zum hartnaͤckigſten Wis 
derſtand entſchloſſen, ſich verſchanzt hält. Die kon⸗ 
. Armee ruͤckte nur in kleinen Tagemär⸗ 
ſchen vor. 
Aus Madrid vom 15 Oktober wird gemeldet, 
es ſei das Programm eines Klubs, genannt die 
Foderaliſten, entdeckt worden; diefe neue Ver; 
zweigung der revolutionairen Propaganda iſt für 
conſtituirende Cortes und Abſchaffung der Senats; 
Kammer. Die Exaltirten, ſo heißt es, bereiten 
eine Emeute und die Municipalität hat eine Sum⸗ 
me Geldes dazu ausgeſetzt. 

In Bourges find zwei Kreditoren des Don Car: 
los angekommen, die ihn wegen einer Schuld von 
250,000 Fr. einzuklagen drohen. e 

Von neuem wird aus London geſchrieben, man 
8 es ſei eine Bankreſtriction nicht zu um⸗ 

ehen. 


„Toulon den 17. Oktober. Durch das heute 
bier aus Algier eingetroffene Dampfſchiff „le Cer⸗ 
bere’ erfährt man, daß der Herzog von Orleans 
am 7. d. M. in Philippeville eingetroffen iſt, und 
von dort ſeine Reiſe nach Konſtantine fortſetzen 
wollte. 

„Großbritannien und Irland. 
„London den 22. Okt. Die Koſten des großen 
Turniers auf dem Schloſſe Eglintoun ſollen die 


8 Summe von 20,000 Pfd. St. betragen 
aben. f 


In der Grafſchaft Perth wurde vorigen Don⸗ 


nerſtag eine Erderſchuͤtt rung verſpürt. d 
Die Bemühungen des Oberſt Paisley, das Wrack 
des „Royal George“ mit Hülfe der Voltaſchen 
Batterie und Pulver⸗Cylindern, die in den Meeres⸗ 
grund geſenkt werden, auseinanderzuſprengen, da⸗ 


darüber Folgendes: „Wir machten ſchon vor 9 


mit ein Theil nach dem anderen heraufgezogen und 


dies Hinderniß endlich aus dem Hafen von Spithead 


fortgeſchafft werden koͤnne, haben immer glücklicher 
ren Erfolg; ſchon ift daß Vordertheil des verſunke⸗ 
wen Linienſchiffs abgeſprengt und ſtückweiſe an die 
Oberflache gebracht worden. 

In einer am Mittwoch gehaltenen Verſammlung 


der Direktoren der Oſtindiſchen Compagnie iſt der 


General = Lieutenant Sir Th. Mac Mahon zum 


Oberbefehlshaber der Truppen der Kompagnie in 


Bombay ernannt worden. 5 

Es geht hier das Gerücht von neuen Bewegungen 
der Bonapartiſtiſchen Partei, die in England gegen 
Frankreich eingeleitet würden. Der Argus enthält 


Zeit darauf aufmerkſam, daß ſo viele Franzoſen 
hier eintrafen, deren politiſche Verbindungen und 
Motive man ſehr wohl kenne, und wir glauben, 
daß die Regierungen auf beiden Seiten des Kanals 
unſere Bemerkungen nicht unbeachtet gelaſſen haben. 
Um deutlicher zu ſprechen, Prinz Louis Nopoleon 
Bonaparte ſteht im Verdacht, daß er wiederum mit 
den unzufriedenen Geiſtern des ſchoͤnen Frankreichs 
intriguire, und ein gewiſſer Franzoͤſiſcher Marſchall 
von Algieriſcher Berühmtheit, der ſich über den 
Koͤnig beklagen zu muͤſſen glaubt, ſoll in dos Kom⸗ 
plott verwickelt ſein. Auch unter den Trümmern 
der alten Armee iſt große Unzufriedenheit zu befuͤrch⸗ 
ten, und wenn unſere Nachrichten, die wir allein 
und aus einer, allem Anſchein nach, gut unterrich⸗ 
teten Quelle haben, authentiſch ſind, ſo gewinnen 
die Unzufriedenen großen Anhang in den Provin en, 
und die Ausführung ihrer Pläne iſt der Eutwicke⸗ 
lung naͤher, als die Franzoͤſiſche Regierung es ahnt.“ 
Spanien > 
Madrid den 15. Oktober. Nachdem die minie 
ſterielle Kriſis einige Tage gedauert hatte, begaben 
ſich die Miniſter vorgeſtern Abend zu der Koͤnigin 
und erklärten, daß fie bereit ſeien, ihre Portefeuilles 
zu behalten, wenn Ihre Majeſtaͤt es wüͤnſche. Die 
Koͤnigin war ſehr erfreut uͤber dieſen Entſchluß, 
der durch ein Schreiben Eſpartero's, worin er ſich 
energiſch gegen jede Annäherung an die Exaltirten 
erklart, veranlaßt worden fein ſoll. 

Die Gerüchte uber die bevorſtehende Aufloͤſung 
der Cortes erhalten ſich und man glaubt allgemein, 
das Miniſterium werde irgend eine 540 zu einer 
Kabinets⸗Frage machen und wenn die Abſtimmung 
darüber gegen ſie ausfalle, die Kammer! aufloöſen. 
„Die Karliſten unter Palillos haben in der Man⸗ 
cha mehrere Ortſchaften und unter Anderen auch 
das Dorf el Gronatulo, den Geburtsort Eſpar⸗ 
teros, niedergebrannt. za „ 

Man ſchreibt aus Carinena vom 11. Oktober, 
daß in einem zu Utrillas gehaltenen Kriegs: Rath 
die meiſten Offiziere Cabrera's ſich für die An⸗ 
knuͤpfung von Unterhandlungen mit Eſparterd er» 


— 
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klärt bütten. Cabanerd hat an alle ihm befreun⸗ 
deten Offiziere in Cabrera's Armee geſchrieben und 


man verſpricht ſich einen guten Erfolg von dieſem 
Schritt. „ 


Saragoffa den 15. Oktober. Die Truppen 
der Königin blokiren Segura, wo Cabrera nur drei 
ompagnieen zurückgelaſſen hat. Die langſame 
ewegung der Armee wird dadurch verurſacht, daß 
abrera die Bewohner der Doͤrfer gezwungen hat, 
dleſelben zu verlaſſen, indem er fi) aller Subſiſtenz⸗ 
ittel bemächtigte. Die Armee muß daher alle 
ihre Beduͤrfniſſe mit ſich führen, f 


OR Niederlande N 

Aus dem Haag den 22. Okt. Im Handels⸗ 
blad lieſt man: Gewoͤhnlich gut unterrichtete Per⸗ 
onen verſichern, daß in dieſem Augenblicke keine 
Rede mehr iſt von der hohen Vermählung, (des 
Königs mit der Gräfin Oultremont?) über welche 
unlängft fo viele Gerüchte im Umlauf waren.“ 

Amſterdam den 22. Okt. Das Handlungshaus 
Hope hat die Erlaubniß der Regierung erhalten, 
ein Anlehen zum Belaufe von zehn Millionen Gul⸗ 
den für Rechnung der Bank von Philadelphia ab: 
luſchließen. 


Bie li g i e u. 

Brüffel den 22. Oktober. (Belg. Bl.) Nach 
Berichten aus Gent droht die Lage der Spinner 
und Weber, in Folge des enormen Steigens der 
Flachspreiſe, für die Winter: Monate ſehr bedenk⸗ 
lich zu werden. An mehreren Platzen wird der 
Flachs um jeden Preis angekauft, und zwar, wie 
aus Allem hervorgeht, fuͤr Engliſche Rechnung. 
Von dieſer Thatſache betroffen, wollen manche Per⸗ 
ſonen ſogar muthmaßen, daß dieſe Auftäufe von 
boͤswilligen Spekulanten herruͤhren moͤchten, deren 
. Zweck dahin gehe, unſere althergebrachte 
Linnen⸗Induſtrie dadurch zu vernichten, daß ſie 
jede Arbeit unmöglich machen. Im gegenwärtigen 
Augenblicke koſtet das rohe Material, nämlich der 
bloß gehechelte Flachs, gerade ſo viel, als der ge⸗ 
ſponnene und gewebte Flachs; eine Thatſache, die 
allerdings bei einer großen Anzahl unſerer Mitbuͤr⸗ 
ger Beſorgniß erregen muß. 

Herr Kots, welchen einige Blätter den O'Con⸗ 
nell des Belgiſchen Poͤbels nennen, haͤlt fetzt 
„Meetings“ und Reden in Courtray, wo man nun⸗ 

mehr eben jo ſehr vor Unruhen beſorgt iſt, als frü- 
ber in Gent. / 
„Von Herrn de Potter wird eheſtens noch ein 

Werk erwartet, welches viele pikante Notizen uͤber 
die Machthaber des Tages enthalten ſoll. 
Namur den 19. Oktober. Eine der geiſtlichen 
Notabilitäten des Hofes des Don Carlos iſt bei den 
ſuiten dieſer Stadt angekommen; in der Naͤhe 
der Belgiſchen Gränze wäre dieſer Prieſter beinahe 
don der Franzoͤſiſchen Polizei ergriffen worden. Es 


ſcheint, daß berfelbe in das Lehrercorps der ehrwüt⸗ 
digen Peres de la Paix eintreten werde. 
te Deut ſchland. 
Wiesbaden den 21. Okt. Vorgeſtern Aben 
traf der Koͤnig der Belgier von Koblenz und üb 


Ehrenbreitenſtein und Bad Ems kommend hier 9 
Die Urfache dieſer fpäten Badereiſe dürfte, trotz de 


verſchiedenartigen Geruͤchte, welche in Bruͤſſel in 
Umlauf geſetzt wurden, und welche damit politiſche 
Abſichten in Verbindung brachten, ausſchließlich 
die ſchwankende Geſundheit Sr. Majeſtaͤt und das 
Bedürfniß einer gründlichen Kur fein. Es heißt, 


daß der König an einem Herzuͤbel leide, welches 


zwar durchaus nicht zu Beſorgniſſen Anlaß giebt, 
aber die Anwendung wirkſamer Mittel erfordere. 
Frankfurt a. M. den 23. Okt. Se. Dur 
laucht der Fuͤrſt von Metternich empfing heute die 
Beſuche vieler ausgezeichneten Perſonen, nament⸗ 
lich der Bürgermeiſter dieſer freien Stadt und der 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps. Se. Durch⸗ 
laucht hat heute bei dem Baron A. von Rothſchild 
dinirt und wird, dem Vernehmen nach, noch heute 
nach Darmſtadt abreiſen. 2 
Hier iſt in der Bundes⸗Praſidial⸗Druckerei eine 
„Darlegung der Haupt-Reſultate aus den wegen 
der revolutlonairen Komplotte der neueren Zeit in 
Deutſchland geführten Unterſuchungen“ erſchienen. 
Sie umfaßt den Zeit⸗Abſchnitt bis Ende Juli 1838, 
In Beziehung auf die Sendung des auf den Kon⸗ 
tinent zurückgekehrten Ruſſiſchen Staatsraths v. 
Brunow, iſt man allgemein ie immer mehr der 
Meinung, daß fie mehr einen komplimentariſchen 
als ernſthaften und verhandelnden Charakter 3 2 
und in dieſer Beziehung auch von dem Hofe der 
Koͤnigin Victoria aufgenommen und erwiedert wur⸗ 
de, und ſo nur mittelbar eine Einwirkung auf den 
Gang der Angelegenheiten im Miniſterium hatte. 


Oeſterreichiſche Staaten. 726 

Wien den 21. Okt. Die beiden außerordent⸗ 
lichen Geſandten aus Wien, Herr von Heß und 
Graf Zichy⸗Ferraris, haben am 3. einem Manoͤver 
in Konſtantinopel beigewohnt, am 4. bei dem Groß⸗ 
Weſir Abſchied genommen und am 5. dieſe Haupt⸗ 
ſtadt verlaſſen. Man erfährt hier aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 9., daß Hafiz Paſcha Statthal⸗ 
ter von Erzerum und Generaliſſimus der 
Türkiſchen Armee in Klein⸗Aſien geworden 
iſt; alſo ſcheint man ihn für unſchuldig an der Nies 
derlage von Niſib zu halten. Eſſad Paſcha iſt 
Statthalter von Siwas, Mahmud Waſſif Paſcha 
Gouverneur von Siliſtria, Haidar Paſcha Kom⸗ 
mandant der Dardanel len⸗Schloͤſſer, Divi⸗ 
fiond : General (Ferik) und Gouverneur von Bighn 
geworden. Der Franzoͤſiſche Contre-Admiral de 
la Suſſe war drei Tage in Konſtantinopel geweſen, 
der Perſiſche Geſandte Huſſein Chan mit 12 Fran⸗ 
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zoͤſiſchen Offizieren am 4, dort angekommen, Haupt⸗ 
urn von 3 1 von dort ikea.) 
ra hip 5 5 ig li. 2379 41 Hg 
Der Engliſche Courier ienthält in einem Schrei⸗ 
ben aus Konſtantinopel Folgendes: „Zwiſchen 
dem Haren und dem Divan herrſcht jetzt 
offene Fehde. Die Sultanin Valide und mit 
ihr der ganze Islamismus mit ſeinen Antipathieen 
uud Leidenſchakten kämpft gegen Chostew⸗ Paſcha 
und die europalſchen Mächte um den Beſitz des jun⸗ 
en, Sultans, und es nicht unwahrſcheinlich, daß 
Weiber und Prieſter den Sieg über. den Großvezier 
davontragen werden; denn der Sheik⸗el⸗IJslam ſteht 
auf Seiten der Sultanin, und er iſt' eine große 
geiſtliche Autorität. Bis jetzt iſt der Einfluß des 
Harems, in, welchen, die; europäifchen Reformen 
niemals eingedrungen ſind, in den auswärtigen Anz 
gelegenbeiten noch nicht ſichtbar geworden; wohl 
Aber zeigt er ſich in den innern, wie man, aus der 
Zurücknahme der Befehle gegen den Gebrauch der 
Sophas und Turbane erſehen kann. Die Sulta⸗ 
nin, welche nichts von dem Einmiſchen der chriſtli⸗ 
chen Machte in die Tuͤrkiſchen Angelegenheiten wiſ⸗ 
gen will, ſteht in vertraulicher Korreſpondenz mit 
Mehemed⸗Ali und hat ihn verſichert, daß ſie ihn 
allein als den Retter der Muſelmänner anſehe. In 
der That iſt die Partei des Vicekoͤnigs in Konſtan⸗ 
tinopel ſehr groß, und die Türken, ſich ſelbſt über: 
laſſen, würden bald zu einem freundſchaftlichen 
Einverſtandniſſe mit ihm gelangen. In Konſtanti⸗ 
nopel giebt es nur zwei Parteien, die Tuͤrkiſche, 
welche für Mehemed⸗Ali iſt, und die Ruſſiſche, von 
Chosrew Paſcha repraͤſentirt, der in dem Ruſſiſchen 
Kaiſer den einzig möglichen Retter und Beſchuͤtzer 
der Pforte erblickt. Die Engliſche und die Frau⸗ 
zoͤſiſche Partei find reine Faktionen, und fo weuig 
zahlreich, daß man ihre Anhaͤnger an den Fingern 
herzählen konnte. Der junge Sultan iſt eine Null. 
Die gegenwartige Politik iſt, ihn von dein Einfluſſe 
der Mutter fern zu halten. 


zeigen ihm alle die hoͤchſte Achtung, aber Vertrauen 
genießt er bei keinem. Kürzlich war eine Verſchwö⸗ 
rung gegen ihn angezettelt, man wollte ihn ermor⸗ 
den; keiner iſt aber beſſer unterrichtet als er, und 


die nörhigen Vorſichtsmaß regeln wurden unverweilt 


und mit Erfolg getroffen.“ 


8 1 


Vermiſchte Nachrichte. 
Berlin den 26. Oktober. Dem Militair⸗Wo⸗ 
Henblatt zufolge, ft Prinz Wilhelm von Preu⸗ 
ben Königl. Hoheit, General der Kavallerie, von 
dem Verhaͤltuiß als Gouverneur der Bundes: Fe⸗ 
ſtung Mainz entbunden; Baron von Muͤffling, 
General⸗Lieutenant und bisheriger Vice⸗Gouverneur 
dieſer Feſtung, zum Gouverneur von Koblenz und 
211 I 1. ne “N öl de 


ChosrewePafcha ift 
außerordentlich thaͤtig, die fremden Geſandten be⸗ 


ſo eben 


Chrenbreitſtein, und von Quadt II., General⸗ 
Major, mit Beibehalt feines, Verhättuiffes als In⸗ 
Mönter bir Beſatzung der Bundes ⸗Feſtungen zum 
Kommandanten von Mainz ernannt worden. 

Berlin zaͤhlt gegenwärtig gegen 8000 Hält 


fer, die mit SO Millionen Reichsthaler in der 


Feuerkaſſe verſichert ſind. In dieſem Jahre ſind bis 
jetzt 1900 Perſonen Berliner Bürger geworden. 
Za Kolberg fand am 25. v. Mts. 5 1 
frau in der Perſante ein Stück Bernſtein, welches 
1 Pfd. 31 Lih. ſchwer war und deſſen Werth auf 
150 bis 200 Rthlr, geſchaͤtzt wird. : 

In Vließingen geht man damit um, dem beruͤhm⸗ 
ten Admiral de Ruiter ein Denkmal zu errichten. 
Bereits ift das Modell zu einem Standbilde des 
Helden von mehreren Kuͤnſtlern angefertigt worden. 


a „Stadt ⸗ Theatern 
„Donnerſtag den 31. Oktober. I. Abonnement 
No. 13. Auf vielſeitiges Verlangen: Der Brauer 
von Preſton; komiſche Oper in 3 Akten, nach 
dem Franzoͤſiſchen der HH. van Leuwen und Bruns⸗ 
wik von dem Freiherrn von Lichtenſtein, Muſik von 
Adolph Adam. N J 

Freitag den Ten öde der €. Vormittags um 
10 Uhr, wird der 22ſte Jahrestag der Stiftung 
der hieſigen Bibelgeſellſchaft in der Garniſon⸗Kirche 
auf die gewöhnliche Weiſe gefeiert werden; auch 
wird gleichzeitig die Bekanntmachung der Reſultate 
der bisherigen Wirkſamkeit des Vereins, ſo wie 
die Vertheilungen von Bibeln und Neuen Teftas 
menten an Kinder unbemittelter Eltern, auch nach 
dem Schluſſe des Feſtes die Sammlung von Bei 
tragen zur Beförderung der Bibelverbreitung a 
den Kirchthuͤren Statt finden. N 

Alle Mitglieder, Wohlthaͤter und Gönner des 
Vereins werden zur Theilnahme an dieſer Feier er⸗ 
gebenſt eingeladen. | 

Poſen den 30. Oktober 1839. 

Direktion der Bibel⸗Geſellſchaft. 

in Lehrling mit nöthigen“ Schulfenutniflen, 

welcher deutſch und polnifch ſpricht, und das Mar 

terial⸗ und Wein⸗Geſchaͤft zu erlernen wuͤnſcht, 
kann ſofort ein Unterkommen finden. 2 

Koſten den 27. Oktober 1839. Er 
28 Ne. 


Den zweiten Transport vorzügli 
ſchönen friſchen Aſtrachanſchen Caviar; 
FR Ruſſiſchen Tafel⸗Bouillon empfing 


die Handlun E. » 
Donnerſtag den II. Oktober 1859 friſche Wur 
Sauer⸗ und Gruͤnkohl, nebſt are bei 


E. Meyer, a 
un Tfepufspfefgen Lorale. 


